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nach den stillen Tagen wird es auch wieder ruhig, sagte einstmals Karl Valentin. Nach dem 
Parteien-Selbstlob will ich wieder eine nüchterne Bilanz für das abgelaufene Jahr 2020 versuchen 
und einen Ausblick auf das Jahr 2021 wagen. 
 

Nur ganz kurz privat. Der aus einem polizeilichen Übergriff hervorgegangene lebenszerstörende 
Vertuschungsskandal mit mir als Bauernopfer ist nach mehr als 10 Jahren inquisitorischer 
Hexenjagd mit immensen Kosten für mich und den Steuerzahler eingestellt worden. Aktuell läuft 
ein Staatshaftungs-Verfahren. Mehr unter www.rencker.de/polizeisatire.htm 
 

Corona: 
Eine Mahnung des Himmels. Ursache ist die Überbevölkerung, die Ballungsdichte, die Gier und 
die Hypermobilität. Die Natur wehrt sich gegen die Überbeanspruchung. Viren sind weder lieb 
noch böse sondern ein vom Leben feinsinnig entwickeltes Regulativ zur Bewahrung eines 
verträglichen Gleichgewichts. Viren wirken selektiv auf ein maßloses Überangebot von passenden 
Wirtsorganismen und verschonen andere. Die Schweinepest befällt nur Wutzen, nicht aber den 
Menschen. Und Corona beschädigt weder Kinder noch Gesunde, von Ausnahmen abgesehen. 
Das müssen wir demütig hinnehmen. Alle Verrenkungen, sei es der hilflose Lockdown oder 
Impfungen können keinen dauerhaften Durchbruch bringen und keinesfalls eine Ausrottung der 
Viren. Diese finden im virenunfreundlichen Sommer Nischen zum Überleben und bei günstigeren 
Bedingungen wachen diese auf, gerade so wie die unausrottbaren Herpes-, Schnupfen- oder 
Influenzaviren. Alter ist übrigens kein Risikofaktor sondern die im Alter oft als Bündel auftretenden 
Vorschäden mit Adipositas als Anfang allen Übels. Als Massengesellschaft müssen wir uns 
unabhängig von Corona an Masken gewöhnen, wie es die Asiaten schon immer halten. Auffällig 
ist, dass es wohl dank der Masken kaum Erkältungen gibt. 
 

Jetzt aber zum Lerchenberg: 
 

Dank Corona ist der Flugverkehr fast kein Thema mehr. Ein Zurück zu dem alten Wahnsinn wird 
es nicht mehr geben, weil viele Menschen nachdenklich geworden sind, ob sie wirklich zum 
Christmas-shopping nach Neu York müssen. Wegen der hohen Beteiligung des Luftverkehrs an 
der Klimaproblematik sucht die Flugwirtschaft panisch nach einem verträglicheren Ersatztreibstoff 
aus Luft und Licht. Technisch ist das möglich, aber mit riesigem Aufwand und enormen 
Energieverlusten bei den vielen Prozesstufen der Umwandlung (H2-Elektrolyse, Separieren von 
Luft-CO2, Hochtemperaturkarbonierung zu Methan, Fischer-Tropsch-Verfahren zur Verflüssigung). 
Im eigenen Land fehlt nicht nur die Energie sondern auch die notwendige Fläche. Also am ehesten 
das australische Outback, weil die Sahara wegen Wanderdünen wenig geeignet ist. Mehr unter 
www.lerchenberg-info.de/tipps.html  
 
Die Straßenbahnversorgung ist erwartungsgemäß zu Schwachlastzeiten ausgedünnt worden. 
Problem der zu schwachen Nutzung ist, dass nur der halbe Lerchenberg angeschlossen ist, also 
nicht mehr als höchstens 4000 Bewohner. Und Quietschen aufgrund der Friktion in engen Kurven 
ist ein Naturgesetz. Insgesamt ist der Lbg durch Bus und Bahn gut versorgt. Ganz unglücklich ist 
die beharrlich umlaufene Stangenabsperrung an der Endhaltestelle der StraBa. 
 

Ob die inzwischen aufgestellten Mietfahrräder zum großen Renner werden, wage ich als betagter 
Viel-Radfahrer zu bezweifeln. Der Lerchenberg ist buckeliger als es scheint, also eine sportliche 
Angelegenheit. Ältere werden sich das kaum antun und Radfreunde haben ihr eigenes Rad. In die 
Stadt hinunter fährt keiner mit dem Mietrad und zurück schon gar nicht. Verbleibt allenfalls Drais 
und Aldi Ober-Olm. 
 

Viel Geld wurde in das Rückhaltebecken (Ententeich) versenkt. Ohne Not wurde der 
Verbundpflasterweg herausgerissen und schwerlastfähig ausgebaut, wohl als Voraussetzung für 
den Bau eines Aussichtspunkts auf den sonst unsichtbaren See. 
 

Teurer geworden ist die Heizung, jedenfalls für Wenigverbraucher, weil jetzt erstmals die enormen 
Wärmeverluste in der WW-Bereithaltung erfasst werden. Der Schock wurde einmalig durch einen 
Rabatt abgemildert. Abhilfe kann nur eine neue Verrohrung mit geringerem Querschnitt ohne 
Ringzirkulation bringen – oder verbotene elektr. Durchlauferhitzer für geringe Mengen. 
 

Auf ein gesundes Neues Jahr        Ihr Hartmut Rencker 


